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Politische Aukündignngk.

Henry Ha;e cli Thrriffölsudidat.
Unter den Bewerbern um da?

:t , t f. - f. t. t: 1. jf. fü .

Deutsche Fahnenwimpel
für Deutsche Tag Feiernfhr
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r Ilfffr Ctäditiaf. in den beutfAen Farben achaltene Wimpel mV

sehr Niedrigen Preisen und ;u irgend welcher Zahl..

Preis I5 ptxttaa; perHunvtrt $13. SO

Geld ist der Vejtellung beijusiigen.
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B. G.
2220 Howard Stritte
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i Hugo F. Bilz
1324 Douglas. Straf.se

Feinste Weine, Liköre und Cigarren

AlUinlgtr Vartrater

t Jctter' Old Age Double Beer

4 Itltptjonit eic tfJBgUl 1542 oder

?estellug xünkllich abliefern.

'S--- 44 -

Politische Anzeigen.

I FRANCIS A. BR0GAN
xnteiilchn ,I,,t sie

I Ofaerrichter des Nebraska Obergerichts
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ü Kebt dem County Vertretung

1 2'jmmt c, F. SEEFUS a'Wat I

1 Staats ' Repräsentant
Douglas County

1 . Vei den republikanischen Primärwahlen, 18. August 1914 1
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Kehlcvsssrkdllnguvz.

L,tk (Mim, in der Lant,insch,st mcji
keachtun, finden.

Die so lang, vernachlässigte floh
lensauredünguiig will jetzt in Gärt
neret und Landwirtschaft mehr und
mehr Beachtung beanspruchen. Nicht
bloß mit Kuli, Phosphor, Stickstoff
usw. sollen die Pflanzen reichlich, d.
h. bis zum Optimalpunkt, versehn
werden, sondern auch mit Kohlensäu
re. ES ist schon länger bekannt, db
die Lufikohlensäure, aus die man sich

allgemein verließ, prozentisch zu we

nlg sei. Denn eine mit Kohlensäurt
künstlich angereicherte Luft eignet sich

nach den Versuchen verschiedener Jor
scher besser zur Kohlenstofsernährung
der Pflanzen als normale Luft, die

bekanntlich nur 0.03 bis 0.04 Pro
zent Kohlensäure enthält von
Ausnahmefällen abgesehen. Eine
Zunahme der Kohkensäureassimilation
durch die Pflanzen findet noch statt,
wenn man di Kohlensäuremenge der

Luft bis auf 8 bis 10 Prozent er
höht. Darüber hinaus stellt sich ei
ne Schädigung ein. Offenbar
kommt dann eine schädliche Säure
Wirkung zustand. Deutscht Fach
gelehrte berichteten vor etwa 30 Jay
ren über Versuche, bei denen sie in
hohen GlaSzylindern gezogenen Pflan
zen Luft und Kohlenfäuregemische
mit verschiedenem Kohlensäuregehalt
durch den Boden zuführten. Noch
bei einem Gehalt von 33 Prozent
Kohlensäure in der Vodenluft konnten
sie doppelte! Wachstum erzielen. Die
Anwesenheit größerer Kohlensäure
mengen in der Bodenluft hat als
für di Pflanze entschiedenen Wert.

Praktische Schlußfolgerungen wur
den aus diesen Versuchen zunächst
nicht gezogen. Erst in jüngster Zelt
spricht man von einer Kohlensäure
düngung, d. h. von künstlicher ver
mehrter Zufuhr von Kohlensäure zu
den assimilierenden Pflanzen.

Der HumuS kommt damit von neu
em zu Ehren. Denn der Humus,
dessen organische Substanzen ja nur
teilweise von den Pflanzen verwer
tet werden können, produziert durch
seinen Mikroorganismengehakt bestän
big beträchtliche Kohlensäuremengen.
Daraus erklärt sich di bekannte vor
treffliche Wirkung des Humus aus
das Pflanzenwachstum jedenfalls
zum Teil. Stalldünger sowie Kom
post vereinigen Kohlensäure und

Mineraldüngung in sich. Er ist dar
um der beste. Die Frage ist nun,
wie man ohne Stalldünger, der ja
im Großbetrieb meist nicht ausreicht,
für alle Bedürfnisse, doch ohne allzu
große Kosten mit. Kohlensäure dün
gen kann. Billige Koblensäurequel
len sind dabei Boraussetzung. ES
wird von Fachleuten .darauf aufmeik
sam gemacht, daß? schon ein Begie
ßen mit kohlensäuregesättigtem Was'
ser gute Dienste tun muffe. Denn
1000 Gramm Wasser lösen etwa 2
Gramm Kohlensäure auf. . Nun setzt
die Pflanze bei der Bildung von 2
Gramm Trockensubstar.z etwa 1000
Teile Wasser durch Zur Bildung
von 2 Gramm Trockensubstanz sind

aber 3.2 Gramm Kohlensäure nötig,
Es werden also durch kohlensäurege
kättigtes Wasser schon zwei Drittel
der zum Wachstum nötigen Kohlen
säure zugefühkt. Jedenfalls verdient
die Kohlensäuredüngung eine weit

größere Beachtung, als sie bis jetzt

gefunden hat.

Das Mondlicht und die Blumen.
Der Einfluß des Mondlichtes auf

das Wachstum der Blumen ist ein
viel größerer, als man gemeinhin
glaubt. Ein französischer Gelehrter
hat das auf Grund von eingehen
den Versuchen neuerdings festge
stellt. Seine Versuche unternahm er

mit Teerosen, deren Knospen sich

bis zum Aufblühen entwickelt hatten,
und teilte sie in drei Gruppen. Die
erste Gruppe blieb dem Sonnenlicht
ausgesetzt, di zweite entbehrte jeder
Belichtung und die dritte schließlich
setzte der Forscher nur in der Nacht
im Freien dem Mondlichte aus.
Das Ergebnis war überraschend.
Die zweite Gruppe war nach vier
Wochen bereits völlig verkümmert.
Die dem Sonnenlicht ausgesetzte
Gruppe zeigte das übliche Farben
und Formenbild, währenddem bis

dem Mondlicht ausgesetzten Pflanzen
viel schöner und lieblich duftender ge
raten waren als ihre in der Sonn,
erblühten Schwestern. Vielleicht füh
ren diese Ergebnisse zu einer neue
Art der Blumenzucht. Ob die Wir.
kungen bei allen Blumen dieselbe
sind, wird sich ja zeigen. Ein ural
ter Volksglaube glaubt an eint
besondere Heilkraft und Güte ge
wisser Arzneikräuter, die im Schein,
deS Vollmondes gewachsen sind. We,
weiß, dielleicht findet gerade diese,
viel verlachte Volksglaube durch di

neue Entdeckung eine unerwarteti
Stütze.

AuS einem Gefange
nentranSport des Bochumer Gerichts
gefangntsses. der für das Zuchthaus
In Werden an der Ruhr bestimm!
war, entsprangen in der Nacht kurz
oor Essen drei Schwerverbrecher, di
'etzthin zu längeren Zuchthausstrafen

rurteilt worden waren. Einer der
Verbrecher, der Gelegenheitsarbeiter
Thiele, war erst vor' wenigen Togen
wegen schwerer Einbrüche zu sech

Jahren Zuchthaus verurteilt wor
Üb : : v

igentilmlich RI?sli,n nskkkf toeslJ
I liche Staaten. ;

Unter den Pflanzen gibt tl eine
recht groke Zahl solcher, die zur
Knsertigunz von Ceife benutzt wer
den können und daher auch all Sei
fenbäume oder Seifenkräuter bezeich
riet werden. JnKbesondere wird ein
amerikanische Nraut. dak auch

spanische Viijonett' genannt
tvird, in den Wäldern der westlichen
Ctaaten und del angrenzenden Cät

l'tüi von Mexiko zu diesem Zweck

gesammelt. Während die meisten
Pslanzenstoffe, die zur Verfertigung
von Seife gebraucht werden, von
Früchten stammen, liefert dies Kraut
den nutDaren Bestandteil vorzugi
weise in seinen Wurzelspitzen. Bo
tanisch gehört ti zu der Gattung
'jucca, deren Verbreitung auf da
erwähnte Gebiet beschränkt ist, und
die betresfende Art heißt Jucca Ba
cata.

Tie Seifenfabrilanten bezahlen
die Pflanze mit für die Tonne
ein den Eisenbahnstationen. TaS
Schneiden, Trocknen und Verpacken
kostet dann nochmals $5 $6 für die
Tonne. Da ein einzelner Mann
ohne iibermäfzige Anstrengung eine
Tonne des Seifenkrautet täglich
sammeln kann, so erzielt er dadurch
einen guten Verdienst. Die Pflanze
muh nach dem Schneiden noch 22
Vonate trocknen und wird erst dann
mit Maschinen in große Ballen der
packt. Tie Benutzung der Pflanze
oli Seife stammt übrigens schon von
t,u eingeborenen Indianern, deren
Frauen eine Abkochung der Pflanze
zum Haarwaschen gebrauchten, wozu
sie auch besonders geeignet ist. Heute
werden Toiletten und Wollseifen
daraus verfertigt, und diese Jndu
strie ist in neuester Zeit zu ansehn.
licher Bedeutung gewachsen. Sie
wird auch von der Forstverwaltung
gefördert, da das Kraut in den Wäl
dein als ein Schüoling betrachtet
wird. Deshalb find auch die unter
Staatsfchutz stehenden Wälder für
daö Einsammeln bei Seifenkrautes
freigegeben worden. Man wird
wohl schließlich dazu kommen, dieS

Unkraut auf Feldern, die fönst kei

nen Nutzen bringen, besonders aus
zusäen. Aber vorläufig braucht dar
an noch nicht gedacht zu werden, da
die Industrie ihren Bedarf noch er
beblich steigern kann, ohne daß ein
Mangel an dieser Pflanze eintritt,
die man aus den Wäldern so gern
ausgerottet wissen möchte.

Salbe für aufgespkn
gene Hände. Ein Löffel Honig,
zwei Löffel Hafermehl, ein großes
Stück Schweineschmalz, zwei Eigelb
und ein wenig Rosenwasser. DieS
alleS wird , gut durcheinander gekne-te- t,

bis eS eine geschmeidige Salbe
gibt, mit der man abends die Hände

einreibt, nachdem man sie gut in hei

ßem Wasser gewaschen hat. Sind
die Hände sehr aufgesprungen, so

empfiehlt eö sich, sie außerdem drei

mal am Tage mit Zitronensaft ein

zureiben. Es schmerzt zwar für den
'

Augenblick, heilt aber schnell und

gut. ..

Drobuna. Diener: .Herr
Doktor, es ist noch 'ne Frau mit
'nem kleinen Jungen gekommen, der

daö ganze Haus zusammenbrüllt!"

Zahnarzt: Haben Sie ihr nicht

gesagt, daß die Sprechstunden zu En-

de sind?"

Diener: Freilich: aber sie will si

nicht abweisen lassen sie hat p

sagt, dann läßt sie un den Jun?
hier!'

Geprüfte Hebnmme.
Frau 31. Szigetvarn. 2512 So. 11.

Straße. Tylcr 1025. tf.

TaS einzige deutsche Möbel'Nepara
turgeschäft in O?naha. A. KarauS,

Eigentl,. 2910 Farnam: Har. 1062.

Patentanwälte

Villard Eddt,, Patente, 1530 City
National Bank Building. Tel

H. A. Sturge, Patentanwalt, 648
Brandeiö Theater Gebäude. Tel.

Douglas 3469.

Advokaten Rechtsanwälte

Mnlfinger & Webb. Omaha Ratio
nal Bank Web,, Zimmer 959, Oma
ha. Telephon Douglas 3si93.

Feinste Porcq-Möbel- n; Need-Möbel- a

auf Bestellung gemacht. Omaha
Need & Mattan Co 119 Nor 15
Straß, Tel Douala, 201.

Taö preiöwürdigstk Esse bei Pet?k
Rump. Deutsche Küche, 1508

Todge Strafe, L. Stock. Mahlzel
tetn 25 EentS.

' Verdient mehr Geld.
Erlernt das Auto.Geschäft. Bereiten
Sie sich auf den Andrang im Früh,
jähr vol. Es ist die? die einzige
Schlil,,', in welcher Sie das (8i)$bft
gründlich lernen. Nrbraska Antomo
bile School. 1112 Todge Strafte.

Junger Teutscher sucht irgend wcl
che Beichnftigung, cachzust-age-

'bei der Omahck ' Tnbüne.
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Henry Hazl

Hcnni P. ,aze. der unter den Deut
schen in ctabt und Land sich eines
großen reundee. und Bekannten
kreiS erfreut. Von hollätldischen El
lern in Iowa geboren und erzogen,
kam er alS zunger Mann im Jahre
1881 ach Omaha, arbeitete vier
Jahre lang in den U. P. Werkstat
ten und wurde 1885 Mitglied der
Omaha Polizelmacht. Nach zweiiah
rigcr Ticnsizcit wurde er zum Ztt--

geanten beiördert. fungirte sechs

Jahre lang als El)ef der (Geheim
Polizei und 8 Jahre als Polizei.
kapitan. Tann gab er den Polizei
dienst aus und wurde unter Sheriff
viohn McTonald Tepliti, Sheriff.
Nach Ablauf seines Amtötcrmines
widincte er sich dein Grundeigen
thumöhandcl und erhielt iin Jahre
1009 die Ernennung als Teputy
Bimdesmarschall. Auch diesem Po
steil hat er treu und mit lÄeschick

vorgestanden. Herr Haze hat das

Znig eines tüchtigen Sheriffs in sich.

August Burdi fiir Staats
abgeordneter.

Als Kandidat fiir Ttaats.Abgc-ordnete- r

auf dem republikanischen
ticket tritt auch .Herr Auault Vur
bin auf, der sich alS Mitglied der

Schul behörde von Omaha sehr gut
bewährt und stets auf das Interesse
der Büraer aussieht. Serr Burdin
tritt für strenge Sparsainkeit in der
öffentlichen Verwaltung ein nno ver
spricht für solche Gesetze zu wirken,
die das Wohl 'der Stadt fördern.
Herr Burdin verdient die Unter

slülning der Bürger.

John Lynch für CountY'Kommissär.
Ein Kandidat im 2. Distrikt für

die Wiedernomination auf dem, re

publitanischen Ticket ist der jetzige
wohlbekannte Kommissär John P.
Lynch. Herr Lynch war ja bereits
früher Vorsitzer des Countyraths der

Slipervijoren und glaubt sich als
Mitglied so bewährt zu haben, daß
er mit Fug und Neckst auf eine

Wiedernomination rechnen kann.
Herr Lynch, der zwar einige scharfe

politische ffeinde hat, erfreut sich

großer Beliebtheit wegen seiner
Hülfsbereitschaft, die er als Beam
ter stets jedem, selbst dein beschei

denstcn Bürger erwiesen hat. Wenn
wieder nominirt und erwählt, wird
der kleinö Mann, der Arme und

Hilfsbedürftige auch in der Zukunft
einen warmen freund im Rath der
CountlixKolNlnissäre haben.

John Briggs für Sheriff.
John Briggs, der langjährige,

tüchtige und furchtlose PoIizeiEhef
von Süd Omaha, der Schrecken gro
ßer und kleiner Verbrecher, bewirbt
sich um die Nomination für Sheriff.
Herr VrigD ist für da3 Amt in
jeglicher Weife wohlbefähigt und
würde einen tüchtigen Sheriff ma
chcn. Er ist von einer Reihe von

angesehenen Deutschen von Süd
Omaha besonders warm empfohlen,
da sie Herrn Briggs genau kennen

und wissen, daß er in hohenV Maße
die Fähigkeiten besitzt, die in der

Ausübung des wichtigen Sheriffs
amtes nöthig sind.

N. P. Siuanson für Coroner.
Tie Kandidatur von Herrn H. P.

Swanson für die rcpublikanisckie No.
mination für CounmCoroner er

regt in weiten Kreisen Interesse.
Herr wanson betreibt emes oer

modernsten Leichcnbcstattungsgeschäf
te der Stadt und ist in weiten Krei
sen bekannt und beliebt. Er ist

ein trefflicher Burger, der jegliche
Gewähr giebt, daß er das Amt,
falls er nominirt und erwählt wird.
zur Zufriedenheit der Bürgerschaft
ausführen wurde, err ?wan on

will nicht im Lichte eines Politi
kanten angcsehen werden, sondern
möchte den Bürgern wissen lassen,

falls er mit seiner Kaiididatur Er
folg haben würde, er das Amt nach
streua rechtlichen Grundsätzen, ohne

jegliche Günstlingbwirthschaft und

Ausbeutung verwalten wurde.

Für CountySchabmeister: W.
G. Ure. - Er ist jetzt Schatzmeister.

'
Stimmt für

W. R.'Homan. republikanischer Kan
didat; für Nrkundenregistrar. ,, Er
war 30 Jahre laiig Bewohner und
Stliuerzabler von Toualas Countu.

"
i

flilIÄjSDH- . t

BILZ
OMAHA, NEB

Wirthschaft ::

in Omah von

und Gold Top Fiatchenbiere

Tuutjla 8040. Wir werde Ihr

Politische Anzeige.

f LOUIS Ejt
ADAMS

Va

8

Kandidat für j3

Gounty Surveycr j

auf dem t

S republikanischen Tllket ?

g 8 Jahre HülfS.County 5
5 7...... E

uiucyui. m
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Politische Anzeige.
..k.ks. ai ffi.:.uifii vi. winii,

Teutscher Kandidat für Friedens,
richter auf dem republikanischen Tik.
M, in der Primärwahl am lg.
August. Bin seit 34 Jahren ein

Bürger von Omaha und ein städti
scher Angestellter seit 4 Jahren. Ha
be ebenfalls ein Jahr lang als Frie
densrichter in Florence. Nebe., ge
wirkt, lind besitze alle für daS Amt
nöthigen Erfahrungen. Bin Mit
glicd der Moose Loge. Ich ersuche
die deutschen Nepublikaner, für mich

zu stimmen, und gebe ihnen die Ver

sicherung, dasz ich, falls noininirt
und erwählt, das Amt zur vollen
Zufriedenheit der Bürger ausüben
werde.

AsajMitte Mzelgen!
Fleißiger Mnn odrr Frau, unter

50, um Mitglieder zu gewinnen,
$50 bis $500 monatlich. Schreibt
schnell an I L 11 2167, Eoving-ton- .

Ky. . All

Eine deutsche Frau sucht Arbeit au.
ßerhalb dem Hause nachzufragen

D. F., Omaha Tribüne.

Laundric.
ES bezahlt sich, stets saubere WS

sche zu tragen.
EvanS Model Lanndry

Omaha Towcl Snpply 6.
11. und Douglas Str., Omaha, Ncb.

Tyler 1639.

Motoreycle.
1914 Jndian Motorcycle jetzt fertig:

Bargains in gebrauchten Maschi.
nen. Omaha Bicycle Co., 16. und
Chicago Straße.

1914 Modell hier. BargPope in gebr.- - Maschinen. Pope
Motor Co., 2572 Leao,, R, 329?
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der deutsciia lvMi
-f-ür-

CORONER
auf betn

republikanisch Ticket

Seit 45 Jahren ein Ein
wohner von Douglas County.
Mitglied aller größeren deut
schen Vereine.

Ihre Unterstützung in der
Primärwahl am Dienstag, den
18. August, werde ich aner
kennen.

w.

i Jonathan Edwards t
5 Republikanischer Kandidat
9 9

-f- ör-

j Mitglied der j
Wasserbehörde t

f
j p
A 56 Jahre in Nebraska. A

ö 35 Jahre in Omaha. g
f 32 Jahre Steuerzahler. p
4 Die Wasserwerke gehören dem j
8 Volke und sollten daher die Ver gksn? htn.. . niifiltfnm m wa

UUV.U.Itl wv "f-- mw...... g

4 jeder Zeit zugänglich sein. d
fiwxxxvxxxxx

Stimmt für 2

fl. P, Svansonf

Rexublilanischki Kandidat

für

COUNTY I

CORONER

Primärwahl am 18. August

Kriegsnachrichtett finden S;e in die,
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P Vincent (THalcall "1
I Kandidat fiir di, Ii rcxblikanjche Nomination für!' rledenörickter 9

" -
Hatte dS Amt als Nachfolger sei

iu ÄrohoaterS, Richter Wm. Alt
? ftflU, ftii 9. ffebkuar 1914 inne, 26

I tu alt, kam nach Omaha mit zme

fuhren, much in Omahi aus und
würd hier zogen. Besuchte Hoch'

schule hr und jtch Jahre die Nedk.

UiiiversiiSt. DlplomaS al Bachelor

und Jurist, begann juristische Prarii
in Ottha 1915.

' -- ffI"' Stimmt für i

j
L. 0'Brien

I Kandidat für die republikanisch? !

: Nomination für I

Friedensrichter j
I

, . Primürwyhl am 18. August j
! 1914 I

fl, piSCsiE,
Dkntfchkx

OstS'Vnwalt und Not,.
' Md5k,ktNckft.

Vm 4010203 Eich

Ratio! v--k VIdit.

Oi&tlzsW. Haftet
SeutjchK Advokat

Mchtttwtt
ZksmkkK,. 604 .. Vntt tlil

10. trt Fanu Cti5il '

Lbonnirt auf diese Zeitung,
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Die besten und zuverläßigsten
ser Seitm. ;..m, .L,


